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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abstellbehälter zur
Montage in einer Tür eines Kältegeräts, insbesondere
einen Türabsteller mit einer an der Frontseite des Ab-
stellbehälters aufgesetzten Dekorblende.
[0002] Zur Differenzierung der unterschiedlichen Bau-
reihen, die von einem Hersteller von Kältegeräten gefer-
tigt werden, ist es bekannt, Abstellbehälter für Kühlgut
aus jeweils baugleichem Behälterkorpussen herzustel-
len, die mit unterschiedlichen Dekorleisten versehen
werden. So ist aus der DE 101 17 763 A1 ein Abstellbe-
hälter zur Montage in einer Tür eines Kältegeräts be-
kannt, der aus einem Behälterkorpus und einer Dekor-
leiste aufgebaut ist, die am Behälterkorpus durch eine
Steckverbindung montierbar ist. Gemäß einer Ausfüh-
rungsform wird die Dekorleiste in ein vertieftes Feld in
der Frontseite des Korpus eingesetzt, wobei das Feld
jeweils an den Seiten und nach unten durch vorstehende
Ränder begrenzt ist. Gemäß einer anderen Ausfüh-
rungsform erstreckt sich ein entsprechendes vertieftes
Feld über die gesamte Breite der Frontseite und einen
Teil der Breite der darin angrenzenden Schmalseiten.
Komplementär zur Form dieses vertieften Feldes ist die
Dekorleiste klammerförmig mit einem sich über die Front-
seite erstreckenden zentralen Bereich und zwei daran
angrenzenden Seitenwangen ausgebildet. Nachteilig an
beiden diesen Ausgestaltungen ist jedoch, dass die De-
korleiste sich nicht über die gesamte Fläche der Front-
seite des Abstellbehälters erstreckt, sondern jeweils zu-
mindest Teil der Stirnwände sichtbar bleiben.
[0003] Die DE 102 08 063 A1 und DE 102 08 067 A1
offenbaren einen Türabsteller für ein Kältegerät mit einer
Vorderwand, einem Boden und zwei Seitenwänden, wo-
bei die Vorderwand durch ein Strangpressprofil gebildet
ist, das Aufnahmen für die Anbringung einer den Boden
bildenden Platte und zweier die Stirnwände bildende
Kopfstücke aufweist. Auch der Hintergrund dieser Doku-
mente ist die Austauschbarkeit der Vorderwand, die für
verschiedene Modellreihen aus unterschiedlichen
Strangpressprofilen bestehen soll. Die Strangpresspro-
file weisen Kanäle auf, die an den Stirnseiten der Vor-
derwand jeweils Aufnahmen für entsprechende Steck-
zapfen in den Stirnwänden bzw. der Bodenplatte bilden.
Aufgrund dieser Art der Befestigung der Vorderwand an
der Bodenplatte bzw. den Stirnwänden ist es nicht mög-
lich, dass die Vorderwand die Stirnwände zur Frontseite
des Behälters hin bedeckt. Diese bleiben also sichtbar,
auch wenn sie aus weniger werthaltigem Material gefer-
tigt sind.
[0004] Das gleiche Befestigungsprinzip zwischen Vor-
derwand und Stirnwänden wird auch in der DE 10 2005
022 516 A1 verwendet. Hierbei ist die Vorderwand zu-
dem aus mehreren ineinandergreifenden Elementen zu-
sammengefügt.
[0005] Aus der DE 10 2008 026 381 A1 ist ein Türab-
steller für ein Kältegerät bekannt, der eine offene Vor-
derseite aufweist. Die Vorderseite ist durch eine

schwenkbare Klappe verschließbar.
[0006] Aus der DE 43 04 483 A1 ist eine Scharnierver-
bindung zum beweglichen Verbinden von Bauteilen be-
kannt, wie sie beispielsweise bei mit einer Klappe verse-
henen, in Form von Gehäusen ausgebildeten Ablagefä-
chern zum Einsatz kommen, die als Butter- oder Käse-
fächer dienen und an der Innenseite von Kühlschranktü-
ren angeordnet sind.
[0007] Aus der KR 2003 0040842 A ist ein Ablagefach
für einen Kühlschrank bekannt. Hierbei lässt sich die vor-
dere Wand des Ablagefachs mittels einer an der Vorder-
seite der Stirnseiten befindlichen Nutschiene von oben
hinein und heraus bewegen. Eine entsprechende Ge-
genschiene ist an der herausnehmbaren Vorderwand
vorhanden.
[0008] Aus der DE 85 17 955 U1 ist eine Kühlschrank-
tür mit auf deren Innenseite zwischen zwei senkrecht ver-
laufenden Holmen herausnehmbar angeordneten, zur
Aufnahme von Kühlgut bestimmten Ablagefächern in
Form von annähernd rechteckigen Schalen bekannt,
welche mit an ihren Schmalseiten und an den Flanken
der Holme angeordneten Verbindungselementen in ver-
schiedener Höhenlage formschlüssig an der Tür einsetz-
bar sind.
[0009] Aus der DE 20 2006 013 374 U1 ist ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem von zumindest einer Tür
verschließbaren Gerätekorpus sowie zumindest einem
Kühlgutaufnahmebehälter bekannt, der an einer Innen-
seite der Tür lösbar befestigt ist und an seiner Unterseite
Aufstandsmittel zum Abstellen auf einen Tisch aufweist.
Derartige Kühlgutaufnahmebehälter können beispiels-
weise als Butterdose oder Käsebox ausgebildet sein.
[0010] DE 101 17 763 A1 offenbart einen Abstellbe-
hälter, der aus einem Behälterkorpus und einer ein vom
Behälterkorpus getrenntes Teil bildenden Dekorblende
aufgebaut ist. Die Dekorblende wird an einer Sichtseite
des Abstellbehälters in ein vertieftes Feld eingesetzt. Das
vertiefte Feld kann zum oberen Rand der Sichtseite offen
sein. Bei einer weiteren Ausgestaltung erstreckt sich das
vertiefte Feld über die gesamte Breite der Sichtseite und
einen Teil der Breite der darin angrenzenden Schmalsei-
ten. Komplementär zur Form dieses vertieften Feldes ist
die Dekorblende klammerförmig mit einem sich über die
Sichtseite erstreckenden zentralen Bereich und zwei da-
ran angrenzenden Seitenwangen ausgebildet.
[0011] Die Erfindung hat sich die Aufgabe gesetzt, ein
neues Konzept eines modularen Abstellbehälters für Käl-
tegeräte bereitzustellen, durch das verschiedene Türab-
steller mit möglichst vielen Gleichteilen und einem hohen
Differenzierungsgrad realisiert werden können. Die Ab-
stellbehälter sollen zur Frontseite ein möglichst einheit-
liches Bild abgeben.
[0012] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Abstell-
behälter gemäß Anspruch 1 und das Kältegerät gemäß
Anspruch 11. Bevorzugte Ausführungsformen sind Ge-
genstand der abhängigen Ansprüche.
[0013] Der erfindungsgemäße Abstellbehälter um-
fasst einen Behälterkorpus mit einem Boden, zwei Stirn-
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wänden, optional einer an der Frontseite des Abstellbe-
hälters angeordneten Vorderwand, und einer an der
Frontseite des Abstellbehälters aufgesetzten Dekorblen-
de. Die Dekorblende bildet ein vom Behälterkorpus se-
parates Teil, ist jedoch fest an dem Behälterkorpus ge-
haltert. Insbesondere handelt es sich nicht um eine Klap-
pe oder Schiebetür. Erfindungsgemäß sind die Stirnwän-
de des Behälterkorpus zur Frontseite hin zumindest teil-
weise von der Dekorblende bedeckt. Vorzugsweise sind
die Stirnwände zumindest im Wesentlichen, insbeson-
dere vollständig von der Dekorblende bedeckt. Dadurch
ist der Behälterkorpus, der unter Umständen aus einem
einfachen Kunststoff als Spritzgussteil gefertigt ist, je-
denfalls an den Seiten vollständig von der Dekorblende
bedeckt und damit nicht sichtbar, was zu einem werthal-
tigen Aussehen des Abstellbehälters beiträgt. Mit "Front-
seite" ist diejenige Seite des Abstellbehälters gemeint,
die, wenn der Abstellbehälter in einer Tür eines Kältege-
rätes montiert ist, bei geschlossener Tür dem Innenraum
des Kältegeräts zugewandt ist. Der ästhetische Eindruck
des Abstellbehälters wird daher ausschließlich durch die
Frontseite bestimmt.
[0014] Bevorzugt erstreckt sich die Dekorblende über
die gesamte Breite und, zumindest an den Stirnseiten
des Abstellbehälters, über die gesamte Höhe der Front-
seite des Abstellbehälters. Hierdurch werden wiederum
die Stirnwände des Behälterkorpus von der Dekorblende
überdeckt, und zu der beim Öffnen der Tür dem Benutzer
zugewandten Frontseite hin ist praktisch nur die Dekor-
blende zu sehen. Gemäß einer Ausführungsform ist zu-
mindest im Wesentlichen die gesamte Frontseite des Ab-
stellbehälters von der Dekorblende bedeckt, die Stirnsei-
ten des Behälterkorpus jedoch nicht. Hierzu wird insbe-
sondere ein Halterungsmechanismus verwendet, durch
den die Dekorblende auf die Frontseite des Behälterkor-
pus aufgesetzt ist, ohne dessen Stirnwände zu umgrei-
fen.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform ist die Dekor-
blende an dem Behälterkorpus durch eine Kraftschluss-
und/oder Formschlussverbindung gehaltert. Insbeson-
dere ist die Dekorblende auf den Behälterkorpus ge-
steckt, wobei die Steckrichtung bevorzugt zumindest im
Wesentlichen senkrecht zur Frontseite liegt. Die Dekor-
blende wird also beim Zusammenfügen des modularen
Abstellbehälters von vorne auf die Frontseite aufge-
steckt. Vorzugsweise ist die Dekorblende am Behälter-
korpus durch eine oder mehrere Rastverbindungen ge-
haltert.
[0016] Die Dekorblende ist bevorzugt formschlüssig,
z. B. durch eine Rast-, Steck- und/oder Nut-Federverbin-
dung an dem Behälterkorpus gehaltert. Es kommen je-
doch auch stoffschlüssige Verbindungen wie Kleben,
oder kraftschlüssige Verbindungen in Frage. Die Verbin-
dung kann lösbar sein, dies ist jedoch nicht zwingend
erforderlich, da eine einmal montierte Dekorblende nicht
mehr vom Behälterkorpus gelöst wird.
[0017] Gemäß der Erfindung ist die Dekorblende im
Bereich der Seitenwände an der Frontseite des Behäl-

terkorpus gehaltert, z.B. durch Rastverbindungen. Hier-
bei ist vorgesehen, dass die beiden Stirnwände des Be-
hälterkorpus jeweils eine zur Frontseite hin offene Öff-
nung aufweisen, in die jeweils ein entsprechender Vor-
sprung der Dekorblende eingesteckt ist. Der Vorsprung
kann dann beispielsweise eine Hinterschneidung aufwei-
sen, in die eine entsprechende Rastnase an den Seiten-
wänden der Öffnung des Behälterkorpus einrastet. Alter-
nativ kann der Vorsprung auch reibschlüssig oder durch
einen Klebstoff in der jeweiligen Öffnung in der Stirnwand
des Behälterkorpus gehaltert sein.
[0018] Da die Dekorblende sich bevorzugt über die ge-
samte Breite des Abstellbehälters erstreckt und somit die
Frontwand bildet, braucht der Behälterkorpus keine Vor-
derwand aufzuweisen. Gemäß einer Ausführungsform
ist jedoch eine Vorderwand vorhanden, die bevorzugt
halbhoch ist, sich also nicht über die gesamte Höhe der
Frontseite erstreckt. Eine halbhohe Vorderwand eröffnet
die Möglichkeit, die Dekorblende durch eine Nut-Feder-
verbindung an der Oberseite der Vorderwand zu befes-
tigen. Zusätzlich kann die Dekorblende im Bereich der
Stirnwände durch Rastverbindungen am Behälterkorpus
gehaltert sein.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Behälterkorpus zumindest teilweise transparent. Der
Korpus kann beispielsweise durch Spritzguss aus Poly-
styrol gefertigt sein. Vorzugsweise wird für verschiedene
Baureihen die gleiche Spritzgussform verwendet, wobei
auf den gleichen Behälterkorpus verschiedene Baurei-
hen unterschiedliche Dekorblenden aufgesetzt werden.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform weist eine De-
korblende im Bereich zwischen den die Stirnwände be-
deckenden Abschnitten zumindest eine Aussparung auf,
welche sich optional bis zum unteren Rand der Dekor-
blende erstreckt. Die Aussparung kann eine Art Fenster
sein, welches den Blick auf das im Abstellbehälter gela-
gerte Kühlgut freigibt. Diese Ausführungsform ist insbe-
sondere dann vorteilhaft, wenn der Abstellbehälter keine
oder eine transparente Vorderwand aufweist. Die Aus-
sparung kann sich optional bis zum unteren Rand der
Dekorblende erstrecken. In einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform erstreckt sich die Aussparung über zumindest
annähernd die gesamte Fläche einer halbhohen trans-
parenten Vorderwand. Dabei bleiben bevorzugt jedoch
die Stirnwände komplett bedeckt, d. h. seitlich erstreckt
sich die Dekorblende über die gesamte Höhe der Front-
seite des Abstellbehälters.
[0021] Die Erfindung ist auch auf einen Satz aus einem
oben beschriebenen Abstellstellbehälter und weiteren
Dekorblenden gerichtet, wobei die Dekorblenden unter-
schiedliche Farben und/oder Formen aufweisen oder
aus unterschiedlichen Materialien gefertigt sind, und je-
weils mit dem gleichen Behälterkorpus verbindbar sind.
Dadurch wird das Ziel der Erfindung erreicht, den glei-
chen Behälterkorpus in Verbindung mit unterschiedli-
chen Dekorblenden in verschiedenen Modellreihen, so-
wohl im Einstiegssegment als auch im Premiumgeräten,
verwenden zu können. Durch die Verwendung verschie-
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den ausgeformter Blenden in diversen Materialien kön-
nen unterschiedliche Wertigkeitsstufen dargestellt wer-
den, wobei durch den gleichbleibenden Grundaufbau je-
doch eine formale Durchgängigkeit gewährleistet ist.
[0022] Die Dekorblende bzw. die verschiedenen De-
korblenden eines Satzes können aus Kunststoff, gefärb-
tem Kunststoff, metallisiertem Kunststoff, Holz, Metall
oder aus einem Verbund aus einem Kunststoff-Rückteil
und einer Vorderseite aus Holz oder Metall hergestellt
sein. Dadurch kann eine deutliche Differenzierung der
Form und Wertigkeit erzielt werden.
[0023] Die Erfindung ist auch auf ein Kältegerät, ins-
besondere ein Haushaltsgerät gerichtet, welches mit ei-
nem oben beschriebenen Abstellbehälter ausgestattet
ist. Hierbei kann es sich um einen Kühlschrank, eine
Kühl-Gefrierkombination, einen Weinschrank oder einen
Gefrierschrank handeln.
[0024] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen mit Bezug auf die beiliegenden Zeich-
nungen näher erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines transparen-
ten Behälterkorpus;

Fig. 2 ein Querschnitt durch eine Stirnwand des Be-
hälterkorpus der Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Dekorblen-
de,

Fig. 4 eine Rückansicht der Dekorblende der Fig. 3;

Fig. 5 ein Querschnitt durch die auf einen Behälter-
korpus aufgesteckte Dekorblende der Fig. 4
entlang der Linie V-V;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht eines Abstellbe-
hälters mit einer anderen Ausführungsform ei-
ner Dekorblende;

Fig. 7 einen Querschnitt durch die auf einen Behäl-
terkorpus aufgesteckte Dekorblende der Fig. 7;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines Abstellbe-
hälters mit einer aufgesteckten Dekorblende
gemäß einer weiteren Ausführungsform;

Fig. 9 eine Draufsicht auf eine weitere Dekorblende.

[0025] In den Figuren sind gleiche Teile jeweils durch
gleiche Bezugszeichen gekennzeichnet. Fig. 1 zeigt eine
perspektivische Ansicht eines Behälterkorpus 2 eines
Abstellbehälters ohne Dekorblende. Der Behälterkorpus
ist aus transparentem Kunststoff gefertigt und weist ei-
nen Boden 3, zwei Stirnwände 4, 4’, sowie eine halbhohe
Rückwand 8 und eine halbhohe Vorderwand 9 auf. Die
Stirnwände 4, 4’ bestehen jeweils aus drei Wänden 5, 6,
7 bzw. 5’, 6’, 7’, die in Form eines umgekehrten U-Profils

senkrecht zur Frontseite bzw. zur Tür des Kältegeräts
ausgerichtet sind. Dadurch schließen die drei Wände 5,
6, 7 eine zur Frontseite hin offene Öffnung 13 zwischen
sich ein. Die Öffnung 13 ist im dargestellten Beispiel nach
unten offen, jedoch weist die äußere Wand 7, 7’ an ihrem
unteren Rand eine nach innen vorspringende Leiste 12
auf. Diese dient, wie in Fig. 5 dargestellt, dazu, einen in
die Öffnung 13 eingeschobenen Vorsprung nach unten
am Herausfallen zu hindern. Es sind jedoch auch andere
Ausführungsformen angedacht, in denen die Stirnwände
4, 4’ des Abstellbehälters anders ausgeformt sind.
[0026] An der rückwärtigen Seite weisen die Stirnwän-
de 4, 4’ jeweils eine Ausnehmung 14, 14’ auf, die zum
Einhängen in einen entsprechenden Nocken an der In-
nenwand der Tür des Kältegerätes geeignet ist. Der Be-
hälterkorpus kann somit an den Ausnehmungen 14, 14’
an der Tür des Kältegeräts montiert werden.
[0027] Sowohl die Rückwand 8 als auch die der Front-
seite zugewandte halbhohe Vorderwand 9 sind optional
und können insbesondere auch noch weniger hoch aus-
gebildet sein. Die Funktion der Rückwand 8 kann auch
durch die Innenseite der Tür wahrgenommen werden,
während an der Vorderseite eine Dekorblende aufge-
setzt wird, die als komplette Frontwand dient.
[0028] Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch die rechte
Stirnwand 4 des Behälterkorpus. Daran sind die Innen-
wand 5, die obere Wand 6 und die äußere Wand 7 zu
erkennen, die zwischen sich eine zur Frontseite hin of-
fene Öffnung 13 einschließen. Die Öffnung 13 ist unten
an einer Seite durch die Leiste 12 begrenzt, die es er-
möglicht, einen von der Frontseite hin eingeschobener
Vorsprung einer Dekorblende in der Öffnung zu halten.
Zur festen Halterung ist auf der unteren Seite der oberen
Wand 6 eine Ausnehmung 15 vorhanden, die gemein-
sam mit einer an dem Vorsprung der Dekorblende an-
geordneten Rastnase eine Rastverbindung bildet. Auf
diese Weise kann die Dekorblende formschlüssig an den
Behälterkorpus gehaltert werden. Diese Art der Befesti-
gung wird anhand der Figuren 3-5 näher erläutert.
[0029] Fig. 3 zeigt ein Beispiel einer Dekorblende 10.
Diese kann aus Holz, Kunststoff oder einem Kunststoff-
rückteil mit einer Vorderseite aus Holz oder Metall gefer-
tigt sein. In Fig. 3 ist die Frontseite der Dekorblende bzw.
Frontwand zu sehen. Fig. 4 zeigt dagegen die Rückseite,
auf der zwei Vorsprünge 11, 11’ ausgeformt sind. Diese
können beispielsweise durch in Rechteckform angeord-
nete Rippen ausgebildet sein, die z. B. aus dem Kunst-
stoff-Rückteil der Dekorblende ausgeformt sind. Alterna-
tiv können die Vorsprünge auch ausgefräst oder durch
Anbringen von Holz- oder Kunststoffblöcken auf der
Grundplatte der Dekorblende hergestellt sein.
[0030] Fig. 5 zeigt einen Längsschnitt entlang der Linie
V-V in Fig. 4 durch die Dekorblende 10, wenn sie auf
einen Behälterkorpus 2 aufgesetzt ist. In Fig. 5 sind Teile
der Dekorblende von links unten nach rechts oben
schraffiert, Teile des Behälterkorpus 2 von links oben
nach rechts unten. Der Längsschnitt zeigt einen Schnitt
durch die Stirnwand 4 mit der oberen Wand 6 und der
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durch die Wände 5, 6, 7 eingeschlossenen Öffnung 13,
in die der Vorsprung 11 der Dekorblende 10 eingescho-
ben ist. Nach unten hin wird der Vorsprung 11 durch die
Leiste 12 in der Öffnung 13 gehaltert. Auf der Oberseite
ist eine Rastnase 16 in die Ausnehmung 15 eingerastet,
wo sie durch eine Hinterschneidung gehalten wird. Auf
diese Weise ist die Dekorblende 10 am Behälterkorpus
2 formschlüssig und fest gehaltert.
[0031] Fig. 6 zeigt einen Abstellbehälter 1, bestehend
aus einem Behälterkorpus gemäß Fig. 1, mit einer an-
deren aufgesetzten Dekorblende 20. Die Dekorblende
20 weist zwei Seitenteile 22, 22’ auf, welche die Stirn-
wände 4, 4’ nach vorne abdecken und wie oben beschrie-
ben durch Einschieben von nicht dargestellten Vorsprün-
gen 11, 11’ in die Öffnungen 13 gehaltert sind. Etwa im
oberen Bereich sind die beiden Seitenteile 22, 22’ durch
einen Wandabschnitt 24 verbunden. Der untere Bereich
zwischen den Abschnitten 22, 22’ ist jedoch ausgespart,
wodurch hier die transparente halbhohe Vorderwand 9
sichtbar wird. Bevorzugt ist die Dekorblende bei diesem
Beispiel aus einem nicht-transparenten Material, bei-
spielsweise Kunststoff, gefertigt, so dass sich ein anspre-
chendes Bild der Frontseite des Abstellbehälters ergibt,
mit den undurchsichtigen Wandabschnitten 22, 22’ und
24, und darunter einem transparenten Sichtfenster.
[0032] Darüber hinaus bietet diese Ausführungsform
den Vorteil, dass der Wandabschnitt 24 durch eine Nut-
Federverbindung an der Oberseite der halbhohen Vor-
derwand 9 befestigt sein kann, was im Querschnitt der
Figur 7 erkennbar ist. Hier ist der Boden 3 des Behälter-
korpus zu sehen, an den sich die halbhohe Vorderwand
9 anschließt. Durch die Nut-Federverbindung 26 ist auf
diese der Wandabschnitt 24 der Dekorblende aufgesetzt.
Alternative kann die Nut-Federverbindung auch wegge-
lassen werden, und die Dekorblende einzig an den Stirn-
wänden 4, 4’ gehaltert sein. Es sind auch Ausführungs-
formen vorgesehen, bei der zwischen dem
Wandabschnitt 24 und der halbhohen Vorderwand 9 ein
Spalt gelassen ist.
[0033] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Abstellbehälters 1, der wiederum aus dem Behälterkor-
pus der Figur 1 mit einer noch anderen Dekorblende 30
zusammengesetzt ist. Die Dekorblende 30 ist wiederum
von vorne in die Öffnungen 13 eingesetzt und dadurch
von vorne an den Stirnwänden 4, 4’ gehaltert. Diese De-
korblende kann aus Holz oder Kunststoff bestehen und
zeichnet sich durch ein längliches Fenster 32 aus. Dieses
ist im dargestellten Beispiel im Bereich der halbhohen
Vorderwand 9 angeordnet, so dass bevorzugt keine Ge-
genstände durch das Fenster 32 herausfallen können.
[0034] Fig. 9 zeigt eine Draufsicht auf eine noch andere
Dekorblende, welche einen äußeren Rahmen 42 und ein
darin eingefasstes Mittelstück 44 aufweist. Vorzugswei-
se bestehen Rahmen und Mittelstück aus unterschiedli-
chen Materialien, beispielsweise das Mittelstück 44 aus
Holz und der Rahmen 42 aus Kunststoff. Dieser kann
auch ein Kunststoff-Rückteil mit ausgeformten Vorsprün-
gen 11 bilden.

[0035] Die Erfindung stellt einen Abstellbehälter mit ei-
ner komplett auswechselbaren Front bereit. Das be-
schriebene Konzept umfasst ein Türabsteller-Grundbau-
teil in Form eines gleichbleibenden Behälterkorpus, wel-
ches mit unterschiedlichen Fronten bzw. Dekorblenden
ausgestattet werden kann. Die Fronten können sich so-
wohl in ihrer Form, als auch in ihrer Materialität unter-
scheiden. Dadurch ist auf sehr einfache Weise ein hoher
Differenzierungsgrad möglich.

Patentansprüche

1. Abstellbehälter (1) zur Montage in einer Tür eines
Kältegeräts, insbesondere eines Haushaltskältege-
räts, umfassend einen Behälterkorpus (2) mit einem
Boden (3), zwei Stirnwänden (4, 4’), optional einer
an der Frontseite des Abstellbehälters (1) angeord-
neten Vorderwand (9), und einer an der Frontseite
des Abstellbehälters (1) aufgesetzten Dekorblende
(10, 20, 30, 40), die ein vom Behälterkorpus (2) se-
parates Teil bildet, wobei die Stirnwände (4, 4’) des
Behälterkorpus (2) zur Frontseite hin zumindest teil-
weise von der Dekorblende (10, 20, 30, 40) bedeckt
sind, wobei die Dekorblende (10, 20, 30, 40) fest an
dem Behälterkorpus (2) gehaltert ist, und dadurch
gekennzeichnet, dass die Stirnwände des Behäl-
terkorpus (2) jeweils eine zur Frontseite hin offene
Öffnung (13) aufweisen, in die jeweils ein entspre-
chender Vorsprung (11) der Dekorblende (10, 20,
30, 40) eingesteckt ist.

2. Abstellbehälter (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dekorblende (10, 20, 30,
40) sich über die gesamte Breite und, zumindest an
den Stirnseiten (4, 4’) des Abstellbehälters (1), über
die gesamte Höhe der Frontseite des Abstellbehäl-
ters (1) erstreckt.

3. Abstellbehälter (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dekorblende (10, 20, 30,
40) durch eine Kraftschluss- und/oder Formschluss-
verbindung am Behälterkorpus gehaltert ist, insbe-
sondere durch eine Steckverbindung, deren Steck-
richtung zumindest im Wesentlichen senkrecht zur
Frontseite liegt.

4. Abstellbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dekorblende (10, 20, 30, 40) im Bereich der Stirn-
wände (4, 4’) an der Frontseite des Behälterkorpus
(2) gehaltert ist.

5. Abstellbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Behälterkorpus (2) keine oder eine halbhohe Vor-
derwand (9) aufweist.
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6. Abstellbehälter (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dekorblende (20) durch ei-
ne Nut-Feder Verbindung (26) an der Oberseite der
halbhohen Vorderwand (9) befestigt ist.

7. Abstellbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Behälterkorpus (2) zumindest teilweise transparent
ist.

8. Abstellbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, insbesondere nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dekorblende (20,
30) im Bereich zwischen den die Stirnwände (4, 4’)
bedeckenden Abschnitten (22, 22’) der Dekorblende
(20, 30) zumindest eine Aussparung aufweist, wel-
che sich optional bis zum unteren Rand der Dekor-
blende (20, 30) erstreckt.

9. Abstellbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dekorblende (10, 20, 30, 40) aus Kunststoff, gefärb-
tem Kunststoff, metallisierten Kunststoff, Holz, Me-
tall oder aus einem Verbund aus einem Kunststoff-
Rückteil und einer Oberseite aus Holz oder Metall
hergestellt ist.

10. Satz aus einem Abstellbehälter (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche und weiteren Dekor-
blenden (10, 20, 30, 40), wobei die Dekorblenden
(10, 20, 30, 40) unterschiedliche Farben und/oder
Formen aufweisen und/oder aus unterschiedlichen
Materialien gefertigt sind, und jeweils mit dem glei-
chen Behälterkorpus (2) verbindbar sind.

11. Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät, mit
einem Abstellbehälter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche.

Claims

1. Rack (1) for assembly in a door of a refrigeration
appliance, in particular a household refrigeration ap-
pliance, comprising a container carcass (2) with a
base (3), two end walls (4, 4’), optionally a front wall
(9) arranged on the front side of the rack (1) and a
decorative panel (10, 20, 30, 40) which is placed on
the front side of the rack (1) and forms a part which
is separate from the container carcass (2), wherein
the end walls (4, 4’) of the container carcass (2) are
covered toward the front side at least partially by the
decorative panel (10, 20, 30, 40), wherein the dec-
orative panel (10, 20, 30, 40) is fixedly held on the
container carcass (2) and characterised in that the
end walls of the container carcass (2) in each case
have an opening (13) which opens toward the front
side, into which in each case a corresponding pro-

jection (11) of the decorative panel (10, 20, 30, 40)
is inserted.

2. Rack (1) according to claim 1, characterised in that
the decorative panel (10, 20, 30, 40) extends across
the entire width and, at least on the front faces (4,
4’), of the rack (1), across the entire height of the
front side of the rack (1).

3. Rack (1) according to claim 1 or 2, characterised
in that the decorative panel (10, 20, 30, 40) is held
by a force fit and/or positive-fit connection on the
container carcass, in particular by means of a plug-
in connection, the plug-in direction of which is at least
essentially at right angles to the front side.

4. Rack (1) according to one of the preceding claims,
characterised in that in the region of the end walls
(4, 4’) the decorative panel (10, 20, 30, 40) is held
on the front side of the container carcass (2).

5. Rack (1) according to one of the preceding claims,
characterised in that the container carcass (2) has
no front wall (9) or a half-height front wall (9).

6. Rack (1) according to claim 5, characterised in that
the decorative panel (20) is fastened to the top side
of the half-height front wall (9) by means of a tongue-
and-groove joint (26).

7. Rack (1) according to one of the preceding claims,
characterised in that the container carcass (2) is
at least partially transparent.

8. Rack (1) according to one of the preceding claims,
in particular according to claim 7, characterised in
that in the region between the sections (22, 22’) cov-
ering the end walls (4, 4’) the decorative panel (20,
30) has at least one cut-out which extends optionally
as far as the lower edge of the decorative panel (20,
30).

9. Rack (1) according to one of the preceding claims,
characterised in that the decorative panel (10, 20,
30, 40) is produced from plastic, coloured plastic,
metallised plastic, wood, metal or from a combination
of a plastic rear part and a top side made from wood
or metal.

10. Set comprising a rack (1) according to one of the
preceding claims and further decorative panels (10,
20, 30, 40), wherein the decorative panels (10, 20,
30, 40) have different colours and/or shapes and/or
are manufactured from differential materials and can
each be connected to the same container carcass
(2).

11. Refrigeration appliance, in particular household re-
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frigeration appliance, with a rack (1) according to one
of the preceding claims.

Revendications

1. Balconnet (1) destiné au montage dans une porte
d’un appareil frigorifique, notamment d’un appareil
frigorifique à usage domestique, comportant un
corps de stockage (2) comprenant un fond (3), deux
parois frontales (4, 4’), optionnellement une paroi
avant (9) disposée sur le côté frontal du balconnet
(1), et un bandeau décoratif (10, 20, 30, 40) posé
sur le côté frontal du balconnet (1), lequel bandeau
décoratif forme une partie séparée du corps de stoc-
kage (2), dans lequel les parois frontales (4, 4’) du
corps de stockage (2) sont recouvertes au moins en
partie par le bandeau décoratif (10, 20, 30, 40) en
direction du côté frontal, dans lequel le bandeau dé-
coratif (10, 20, 30, 40) est maintenu de manière fixe
sur le corps de stockage (2), et caractérisé en ce
que les parois frontales du corps de stockage (2)
comprennent respectivement une ouverture (13)
ouverte vers le côté frontal, dans laquelle une saillie
correspondante (11) du bandeau décoratif (10, 20,
30, 40) est respectivement insérée.

2. Balconnet (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le bandeau décoratif (10, 20, 30, 40)
s’étend sur toute la largeur et, au moins sur les côtés
frontaux (4, 4’) du balconnet (1), sur toute la hauteur
du côté frontal du balconnet (1).

3. Balconnet (1) selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que le bandeau décoratif (10, 20, 30,
40) est maintenu sur le corps de stockage par une
liaison à adhérence de force et/ou à complémenta-
rité de forme, notamment par une liaison d’insertion,
dont la direction d’insertion est au moins essentiel-
lement perpendiculaire au côté frontal.

4. Balconnet (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le ban-
deau décoratif (10, 20, 30, 40) est maintenu sur le
côté frontal du corps de stockage (2) dans la zone
des parois frontales (4, 4’).

5. Balconnet (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le corps
de stockage (2) ne comprend pas de paroi avant (9)
ou comprend une paroi avant (9) de mi-hauteur.

6. Balconnet (1) selon la revendication 5, caractérisé
en ce que le bandeau décoratif (20) est fixé sur le
côté supérieur de la paroi avant (9) de mi-hauteur
par une liaison à rainure et languette (26).

7. Balconnet (1) selon l’une quelconque des revendi-

cations précédentes, caractérisé en ce que le corps
de stockage (2) est transparent au moins en partie.

8. Balconnet (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, notamment selon la revendi-
cation 7, caractérisé en ce que le bandeau décoratif
(20, 30), dans la zone entre les sections (22, 22’) du
bandeau décoratif (20, 30) recouvrant les parois
frontales (4, 4’), comprend au moins un évidement
qui s’étend optionnellement jusqu’au bord inférieur
du bandeau décoratif (20, 30).

9. Balconnet (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le ban-
deau décoratif (10, 20, 30, 40) est fabriqué en ma-
tière plastique, en matière plastique colorée, en ma-
tière plastique métallisée, en bois, en métal ou à par-
tir d’un composite constitué d’une partie arrière en
matière plastique et d’un côté supérieur en bois ou
métal.

10. Jeu constitué d’un balconnet (1) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes et de bandeaux
décoratifs supplémentaires (10, 20, 30, 40), dans
lequel les bandeaux décoratifs (10, 20, 30, 40) pré-
sentent des couleurs et/ou des formes différentes
et/ou sont fabriqués dans différentes matières, et
peuvent être respectivement raccordés au même
corps de stockage (2).

11. Appareil frigorifique, notamment appareil frigorifique
à usage domestique, comprenant un balconnet (1)
selon l’une quelconque des revendications précé-
dentes.
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